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Mittwoch den N . November l8«8.

(42ii—1) Nr. 35»,)

Kulldlnachullg.
Von der Jakob v. Schellonblirg'schen Stndcn-

tcnstiftnng ist mit dcm Vcginnc dcö lauscnden
Schnljahrcs 1«tt8D dcr sicdentc Platz mit de,ll
dermaligen Iahrcsbctragc von 62f l . 57 kr. in Er^
lcdigunss gekommen.

Zu dieser Stiftnnq sind gesittete arme oder nnr
wenig bemittelte, im Inlande, besonders in Tirol
gcdornc nnd vorzugsweise dem Stifter oder dessen
Ehegattin anverwandte studirende Jünglinge, welche

mindestens die erste Gymnasialklasse absolvirt haben,
berufen.

Die Gesuche nm Verleihung dieser Stiftung
sind durch die betreffende Direction bis 20. De-
cember l. I . an den Landes-Ausschuß zu über-
reichen uud mit dcm Taufscheine, dcm Dürftig-
kcits- und Impfuugs-Zcugnisft, daun den Schnl-

! zengnisscn der beiden letzten Semester und im Falle
der Berufung auf die Verwandschaft mit dcm
legalen Stammbaume zn docllluentircn.

Laibach, am 7. November 1868.

Vom knnnil'chcn fnndcsauoschu^V.

(403—2) Nr. 20448.

Klmdmachung.
Von der k. k. mährischen Statthaltcrei wirb

für das Jahr 186'.) bewilliget, daß zu A l t b r ü n n
dcr Aprilmarkt anstatt am 5. A p r i l erst am
H S . A p r i l « » « 9 , und in der S t a d t
B r u n n dcr Septcmbermarkt anstatt am 6 ten
September schon am H«>. A u g u s t « V O 9
beginne.

Dies wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Brunn, am 14. October 1868.

Von der k. k. mährischen Stat thal tern.

MlliMMlltt M Wachn Zeitung «r.260
(2928—2) Nr. 5ZU2,

AusglckWtt'fahrcu
widcr die Hirn««? IoscfVernbncher

in Laibvch.

Von dcm k. k. Landcsgcrichte in
Laibach wird über das gesammte bê
wcgliche nnd ilber das in denjenigen
Ländern, in welchen das Gesetz vom
17. December 1802, Nr. 97, seine
Wirksamkeit hat, befindliche unbewc
gliche Vermögen des Herrn J o s e f
B e r n d acher, protokollirt mit der
Firma: „Josef Bernbacher, Tuch-,
Schnitt- nnd Schreibmaterialicnwaa-
ren-Handlung in Laibach, auf Grund
der crfolglen Zahlungse!nstcllung das
Ausglcichsvcrfahrcu hicmit eingeleitet
und zu dcssen Leitung der k. k. No-
tar Herr Dr . Julius Neoitsch in Lai-
bach als Gerichtscomissä't bestellt.

Die Vorladung zur Ausglcichs-
verhandluug uud die Frist zur An-
meldung dcr Forderungen wird vom
bestellten GeriäMommissär nachträglich
kundgemacht werden. Jedoch bleibt
cs jedem Gläubiger unbenommen, seine
Fordcrnng mit der Rcchtswirkung des
§ 15) obigen Gesetzes auch sogleich an-z
zumcldcn. !

Laibach, am 9. November 1868.^

(2929—2) Nr. 5903.

Ausgleichsverfahren
Widcr die ^irma Jakob Fridrich

in L»)libacli

Von dcm k. k. Landcsgerichtc in
Laibach wird in Folge angezeigter
Zahlungseinstellung über das ge-
^mmte bewegliche und über das in
^njeuigeu Ländern, in welchen das!
ĉsetz vom 17. December 1862,!

I - 9 7 , scinc Wirksamkeit hat, bc-.̂
Endliche nnbcwcgliche Vermögen des!
'Herrn Jakob Fridrich, protokollirt'
Uüt dcr Firma: Jakob Fridrich,
Mater ial- , Specerei- nnd Farb-
^aarcnhaudlung in Laibach, das
Ausgleichsverfahren hicmit eingeteilet
und zli dessen Leitung der k. k. No-
! " Hcrr Dr . Bartelmä Suppanz!
^ Laibach als Gerichtscoiunüssär
^'stellt.

Die Vorladung zur Ausgleichs-
v"handlung nnd die Frist zur An-
meldung der Forderungen wird von
^ " l bestellten Gerichtscommissär naäp
^glich kundgcnlacht wcrden. Jedoch
bleibt es jedem Glä'nbiaer uubenoui

mcn, scinc Forderung mit der Rechts-
wirkung des ß 15 obigen Gesetzes
auch sogleich anzumelden.

Laibach, den 9. November 1868.

(2930—1)

Jakob Fridrich
in Laibach.

I n Folge der von dcm k. k. Lan-
dcsgerichtc Laibach mit Verordnung ddo.
9. November 1868 Nr. 5903 erfolg-
ten Einleitung des Vergleichsverfah-
rens über das gesammte Vermögen
des Jakob Fridrich, protokollirt mit
der Fi rma: „Jakob Fridrich, Ma-
terial-, Spccerei- und Farbwaaren-
Handlnng in Laibach," wcrden in Ge-
mäßheit des Gesetzes vom 17. Decem-
ber 18l>2 N.-G.-Bl.-N. 97 die Her-
ren Gläubiger hicmit aufgefordert, zur
Wahl des definitiven Gläubigcraus-
sch"sses

am 3 0 . N o v e m b e r 1 8 6 8 ,

um 10 Uhr Vormittags, in dcr Amts-
kanzlci des gefertigten k. k. Gerichts-
Commissärs, Stadt Nr. 180, entweder
persönlich oder durch mittelst schrift-
licher Vollmacht versehene Machthaber
vertreten, zn erscheinen, oder au dcr
Wahl sich mittelst cincr mit beglau-
bigter Unterschrift versehenen Erklärung
zu bcthciligcn.

Laibach, am 10. November 1868.

k. k. Notar, als Gcrichtscommissär.

(2788-1) Nr. 7134.

Erinnerung.
Pol, dcm k. k. Dcziik^ci'jcht.' Fcislli;

wird dcm Auto» Bn'öquar, ui,dckm,ul>u
Aüfeulhallcö, durch ciucu aüfgcsttllicu Cu
icNlli' ciiiincl!:

Es hadc l^scf Vicic vou Dornen
')!>'. 40 widcr dcusclwi dic iilage au,
V.ijählt« imd Elloschclinllälllüg ciuce>
^ilsciil»^ouc>lr^gc(j -̂. ,><. <?. >iuli s»-u!>>.
18. Ecptcmln'l- 1808, Zahl 7134, d'cl
cilMbracht. wonib v zur mllndl'chcn Pcr-
hn'dlüü^ d>c Tl'gslchuli^ auf dc»

1 0. 0 äl , l, cr l 8 li 9

i hirlgeiichtö ain^rorduct und dcm Geklagten
llv^cu scilicS undct^unlcn Äuf^i'tyültei'
^Hcir ^copold Mog>,jncr aus F^istriz cils

^ , ! l ^> !< ! ! ' l><! l X ' l l ü ü ^ ' s ! , l 1 t Wl!, t>c.

Dlsseu w i id dcisill'c ^u dl'M ^ » t "
vcistän^isscl, t)nß ci allcufallc« zu rc^tcr
Zri> selbst zn cischmicu ol>cr sich ciocu
^udi,'»» Sachwl'.llc,' zu ^slr l lcn und auher
ünnchaft zu nicicheu habc, >vldiil,cuij dicsr
Nsch!c<sache M!t deui clufsscslclltcn (5u>ator
vc:!)andill weil'cl! w i l d .

K. t. Vezilkegelicht Fcistriz. am l8tcn
Scplcmdcl 1868.

(2931—1)

CllllculZ-Ausschltilmng.
Zur Besetzung der bei dem hicsi

gen Pfandamte in Erledigung gckom>
mcnen Stelle eines Schätzmanncs für
Pretiosen mit einer jährlichen Ent-
lohnung von 400 st. gegen Cautions^
leistung im gleichen Betrage wird dcr
Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diesen Posten
haben ihre Gcsnche mit Nachweisung
der Fachkcnntnisse

b i s 1. D e c e m b e r d. I .
Persönlich der Kanzlei-Vorstchung zu
übergeben.

Laibach, am 10. November 1868.
Von der kram. Sparcase.

Erinncrnng.
Bon d în t. I. ^?czlltc'i)!.>lchtc Fciftii!.

wild dcn unbctcmnlm Plätclideulcli l)>cl
unl cliuiiclt:

>̂ö Y d̂c Rudolf Kopriua uou Fci
slli j ) i l . 76 wttcr dicscl̂ cu d c itla^c au>
^isltzul!^ dcr !)icl>l!tat Uio.-^ir. 5W »li
Hcii>chaft Aoelolic!^, >»<l̂  i».,»^. 18, Scp
ic'ndcr 1̂ 6<̂ l, Z. 715)4, tiiciamlö ciu^c
oiüchl, wmul'cr z»r oldcntii^cu mnud«
lichcn Verliandluug dic T^jatzung auf dc»

16. I a u u c r 1 « 0 9 ,
fiüh 9 Uhl, mit dcm Auyüu.,c dco tz 2l»
c», G. O. augcolduct uud dcu Oellugt^u
wcgcn >l)lcS nu^lanutcu Äuscutlialtcö H l .
-A"lon Ton'Sic voi, Fcislliz ali« (.lüül,,,-
'̂<! lll^llu» auf lhrc (Äc^U)r uud ziostcu lic-
slcltt wuldc.

Dcsfcu wcldcu dicsclbcu iu dcu, <Hud.
uerflaudigcl, daß sn- allciisaî i« zn rcchlci
Zeit scll'st zu crjch.iucu odcr sich ciucu
.u'dcicn Ellchwullcr zu ucsttllcu uud au»
lzcr namhasl zu maäM hal)^», widrig»s
oicsc NcchiSsachc unl dcui aul^cstclltci' >̂>
lXltor vc,ha»dlll wcrdcn wl>d.

K. t. Blzi>t>,cr!chl Fc,st.iz, am I^tcu
Zcplcmlicr 1d68.

N ^ M PllMlldt
MWM»7 !> Dosl Hfl. UOkr.

W M D ^ ^ M Dirscö Mittel wird tiigllch
^ / ^ z l ^ ^ M c i ü l i i a l Viorssciiö iu drr Por-
iic'i ro» ,url Lrliscn i» dic HauistM'n, wc> drr
Bart wachscn soll, cing^lolici, und er;eiigt liin-
iien scchi« Mmiatcn cinen uollcn, lriistig»,'!! Bnrt-
wuchS. Dcii<ftlbr ist so nnrlsaln, daß eS schon
kci jmissril l̂.'l!ll>n von 17 Jahren, wo noch gar
tViu Blirtwuchi! uorhmidrn ist, dril Bart in der
oben ^'dcichll'ii Zl'ii hül^urrnft. Die sichere Wir?
lliüg cilNlNttirt die Fal'ril.

(Chinesisches

sinnljttlllemitlel
ü Flacl'ü 2 f l . »tt kr.
/2 « l̂  » " „

V l i l diesem kann mau Ailczenbrcmeii, Kopf-
lind Varthaare silr die Dauer echt färben, vom
Masscslm Älond und dmillen Blond dis Braun
»ud Schwarz hat uian die Havlieuuuaiiccu ganz
,n seiner (^eu'alt. Diese Compl)si>imi ist frei von
imchtl>eilia.eu Stoffen ; so erhalt z. B . daß '?Ingc
on-hr Charakter nnd Aufdruck, >veun die Ängen-
oraiieü eiil'a^ dnütll'r liefärdl wrroen. Die vor-
iiisslich schonen Farben, die durch dieseS Mittel
lierl'oi'geliracht N'erden, übertreffen allcü l>ii! jetzt
Hxistirende.

Erfinder: R o t h e H Emnft. in Berl in. Cc,,»-
„landanteustrasie N r . i l l . — Die Niederlnqc befindet
sich in Laibnch bei Herrn ü l b r r t ^ri»k>.'r,
Hanplplalj Äir. 23l». l«>l2-20)

(2^28-1) ?ss?67377

Zweite exec. Fcilbktmist.
Bou dem k. l. Vez »kssstlia'tc Pla»ina

wild dctai'ül «/macht, daß die in d>r Exe«
cuüonssachc dcr Äxton ^cliau'scheu Erden
a/gci, Michacl Hiillauc von Ictouca l>>l>.
:^l5) st 69 kr. «'. >. <-. l,uit Edicleö vom
2 l . slu..ust l. I , Z.5>4l2, auf dc>, 2Z Oc-
t^licr l. I . au^cordücle cvstc cfec»t,vc Nral-
^cilbictüuq mit dem als uligrl)alicn er«
llärt wnrdc, daß am

24. N o v e m d e r l. I . .
Vormittaqö um 10 Uhr, die zweite Fcil-
liletunus'alisatzüii^ nbg h.'ltcn wcrdcn wird.

K. t. Bfz' l lsMichl Pl^niua, am 20sten
Ociodcr 1868.

Nur 1'< Gulden
kostet eiu viertel V r ig iua l -2 tc»a tS-Vos , leine Promesse, fl. 3'/, ein halbes und
fl 7 — ö, W, ein a,auz>'ü !̂̂ <<. ;n d«' in all>r Kilr;e. am l<>. lommeuden Monats, be-
qinucnden, Vl,,tt H taa te Braunschweig errichteten »llld g a r a n t i r t e n g ro-
ß n T t . i a t ^ a ^ w i l l » Ver losung.

Die lHunichtüiiq dirso> llimrmchmciio, bei welche,» ,u den stattfindenden Hieliuu-
q.'il weit ilber die Halste der 5'ose mil (,"emi!i!!in vm> ev. T hlr. ><d««<h^ , « « ' « » « « ,
4 « « » « « , ? U « » t t ««U«»«» « t t « t t «<» t t« , 5«>«>«>, » « « « » » « «
« « « « , »«»«> :c :e, nc;of,cl> werdl», muftn», ist eine luullich so vorlh.'ilhaftc
und d,c Al,ösichl ans c5lfols, ei»e ŝ,i a,»ot!c. wie s,c nicht leieln geboten wird,

Besttllu!,a/ii aus dic uon dc.- ^rszierünss a'l^qesteliteu O r i g i n a l ^!ose
werden a.^"' Einscudüluz dei< Beirage« m Banl^oln, s^sott au<>geii»hrt. und wird d>r
Unterzrlchncte uichl all^n di,> alülüch^ii O, ,v ilnllstn uach ledccmaNgrr Ziehuuq den
'̂oS ' Inliaberu prompt MnrmiUeln, sondcru auch B^losnngö. Plcinc jcdcr Bestelliinq

gratis beimn/u.
Die Gewinne wcrden sowohl nach jedem Orle versandt, alö auch auf Wunsch

durch Vermittlung deö unlerzeielMteu Hansei« in allen aroßcrcn Städten Oesterreich«
l!U§be;ahll.

Durch deu dirccten Be;nq d^r ^ose abließt ma>i somit alle Vortheile, uud da bei
dm masseuliaft cma.<hcudcii Beslelluugeu dic uoch vorräihi^cn 5'ose, rasch verqriften
sein diirslcu, so bitlet mmi ,',c!!cigle Ansirägc urrtrauenbuoll baldigst gelangen zn I M n an

Isidofl* l$otf<leiiwicN4ki'*
(.2819-4) liauk- &-Wcchsclgeschüst nt • i n i i h l m r l ».!«•.



Zahnärztliche Anzeige.
OZefertigter wlrd, da or semen lnerortlgen

'Aufenthalt verlängern mußte, seine zahu ärzt-
liche u «nd zahn technischen Ordinationen
noch bis Donnerstag den l 2 . d. M . halten.

Vaibach, „Hotel Glephaut," Zimmer-Nr. 2«b,
im ersten Stock.

(2877_4) Med." & Chir.-Dr. Tänzer,
Docent der Hahnheilknnde an der k. k. Grazer Universität.

Am Ialirmarktplatze

llonliol'k

pljr JHenojcrif.
yjcn niißclouuiieu n«»ii E&IJB«-. i i l f i * »

ciiflf ifrfjc*

Sftcfcufcbtocttt,
1140 s|>fiuib fcljiuci", 7.J $itj} Iniifi , 7 Jyitfj im
Umfang uiib 4J ft-nfi IjocI), botf ßvflfjti-, nu'ldjctf
moit biö js^jt grfi'[)cn niib ba? ans bcr 2I)ieranOftcI=
lung in 1'i.iiboii ben eijtai ^ r n č uon "20 S4$fimb
Ster l ing ciljnllnt Ijot ; foivic and) rmbeve joltfame

$f)iere auö 31 jtcn u. 93ra jtlien,
bniui btc flrüfjtni C'ai'BM»l)al«lK (rbcr luolii-
frf)cmlii1) iSaHiinlw) oi^ ^oibnmcvifsl; forucr
ein Sdjtocitt mit ferf)̂  gii|)cu

itub jiuti |)iutci1l)cUcu+
Q ^ j j ^ F ü t l e r i i i i t f , bei ticuÜüflsidjSrrJJfb.
'^ f c i r ^ 5̂ -lfifd) ucifilttcrt lucrbcii, imb T l i i c r -
^jC*^5* l iui ic l iKai i i s . nu-bt'i bic ^vaii btc
^ ^ ^ — j ^ ^äiibinmic) bcr lüilbi'ii Iljieif uuvniuunl,
jih&r ift H i i i ' s ' r i i r imb«Ulir9lbi'iib6.

^u [d)cn tätflidi üon 0 Uljr frill) bie
7 lltjr Slfacnb«.

(S'ititrittdvttfife : (Srsicr ^(ojj 3 O tr.,
jttdter ^ßlütj 1 5 fr., für Ämbrr nub

ÜKKiiäifii bic §ä!f(p.
,3unj jja^trficfjfti S8efucfjc labet erßeOeiift ein

(2926—1) ••• Ilt'llli«-!«

(2833—2) Wv. (Ui(j;3.

Dlittc ezcc. Fcilbictmlg
Voll! qcfciligttl! Bczllt6gcl'lch»c ^liaö

wild licl>.iii,t ^cg'li^l! :
Es fi'it'c di.' dliltc c^cutivc Fcilbic-

tiiliss t>cr Nclililät dce> Thomas Gie^oic
uoi> Podccikcv H5.«Ni. 20, im Schah»ügcl-
werll)c von 1390 f l ,, am

14. N o o c m d c r l8«'>x,

Vormittags 10 Uhr, lziciamts mit dc::i
Vlndan c dls Edicts vom !>. !!nm d. I , ,
Z. 3141, statt.

«. t. G^'ltsssnicht ^aaii, am 18lc„
Ociol'cr 1868,

WilhelmSdülser

MMrtllllt, !
U0Ü D r . I . Hlor. Heller, k, k. «pr,)-
fssfor an der üviener-^l l l l ik, c»ls
allein cclit erklärt und ^»lf l Aus-

stellllllgeu prämi i r i
dickflüssig, wird uon dcn rrstcn Pl'ossssnn'n
nnd ?lcrztl>!> ;nr Hrbuiici d,r C^nährnng
li>,'i jcdcr Avt von S H w ä c l i c nnd ins»
lils^ndcrc Ix'i B r u s t , ^ l l l l g e n - und
»alkleide;» anssewi-ndtt.
(Pvl iö! ftr. <̂ r. Ola^' 7.5 lr,, pr. l l . Gla^ Fl!!,',)

nnd

Malzextraet-
Ehocolade,

sehr nahrhaft nnd nicht vslftl'pfcnd, ins-
bssondele fl lr Prnstlranü> nnd alle jnie
Lcidl'nd^i. dic dnl ;chrrndcn nnd erhitzen:
d '̂n 5taff^' nnd Tl>re nicht vrvtrasssn.
(Prns per ', Pac^ntt 40 t r , per 'l, Paqntt

W lr,)
A l i e r k e l l l l u l l g .

,,^ch bcdilN!,' mich in msinür äl^<li:
chen Praxiö vieisach Ihres M a l z - E x -
t r a c t r ö in j m m Kranthrilcn, »,'o eS sich
nin Hebnnss der E r n ä h r u n g nnd
Schwtichs;nstiind>' dl'r Rrsftirntionö e Or-
gane handelt, nnd fand in ihm ein schiiz-
zensnienhes M i t t e l . "

,,Vor;ng5>m'ise leistet e3 gnlc Dienste
bei pnna, e i i t n d e r c n l o s e nnd ist ein
gutcS L!ndern»sst>ini>tcl br! t n b c r c n l i ) -
s r r K e h l lo p f - A f i ecl i u n; dabei >vird
cS deö an^enchincn OeschinackeS.u^gen uon
den ilranlen gerni' a/lwmnien und selbst
bei schlechiee V^rdaiinug g»l Nl'rlrassen,
Iüdein 'ich dics.'i« ^ii Ihrer Kenn!» s< liringe,
zeichnet sich mlt liescüidercr Aäjlnng "

G r a , , ain II.Deceinlier 18<>x.
( 2 9 2 2 I ) » » ' . «n«!5.^«»»<!>'.

v ^ ' Dl'plits sllr Qnbllch: " K ^ l
Vei Herrn Apotheker 4d<<«»>^»»'

zii«.»>»e,,ll̂ , KnndschaftSpllch -- nno bei
He rn H«»l,n««> >"«««>«»».

Uilkti1m8äors<;r

Hauptincdcrlaczc: Wien, Weihdurg^.
3 1 , Oaltcndnulicscllschast.

Lohnsuhreiu
^ch licl'hle li.ich ciulil, z» !. Pudlic^lli dic cigcbcnstc Aî !.'u,c ^i lüachcü, düs;

ich mit 1. Oclodn- 1868 o»^ ^cmcr alil'ii Wohüinui >m Gaslliof.' z»m ^wildsil
^ l l i»n' «tt^c;c!grl! lil,d »̂m Herin .^8',t'jz,z«z<', ^ l l l ' l l^ l l"« i» '« '<jHl 'H,>.3-^,
übc> siedelte

Ich lllicrmhmc F u h r e n , zwci^ als auch einspännige. i>, der Sladt staibach zur
qcwohulichcli Tc,j,c llüd ansö Land »ach nslcn 3lichtun,:cn.

Üinspäüuig, Zweispännig.

Tour- ilnd retonr , . . 4 fl. - kr. Tour- und rclonr . . . . N fl.
Tonr . . . A „ 5>(> ,, Tonr 5 ,,
Mit Verpflegung . . , 2 ., ,, Mit Verpflegung 3 „

Tour- nnd retour nebst Mnuthgebiihr 4 st, 50 lr. Tour- und retour nebst Manthgebtthr . 6 fl.
Tour 4 ,, — ., Tour ' . , 6 ,,
Mit Vrrpftlgung . . . 8 ,. ,, « Mit Verpflegung .̂  ,,

H n ^ l » 4sl,< >^l„z«,nel, ^ n e > , Oll,«?, >»,»»,,,!,.
Tonr- und retour . . 4 fl. -- tr. Tonr- nnd retonr . . . . (i fl.
Tour A „ 50 ., Ton'.' 5 „
Mit VcNftcgung . . . 2 „ - ., Mit Verpflegung !l .,

I n mcmcr Abwescl'hril wndcn ssühiwcikc uci Hcrr„ J o s e f K o l l m a n n ,
5pcdltn>r, anfgcnominci».

Uln genc'ljten Hüsprnch bittet Josef Avi,
^2869—3) öuhullitschcr.

Ullll'l Arailtil' l1n ^l'chlheil!
Dr. ZöliüWicrs' KlNüttt-Wulül-Dnar»!

!>.!,I^ <!>'!' I l iNlt- >,,,<! üü!>!>,!!,11'».', 8(1 >vie /U!' V o r l n i t » ! , ^ 'II '!' 50 ii»3li^<!N Ll' Iu^' jX!!!-
»in! l''Il'l!llt<,'»I)!I<,Nl!>8.

!)§% &11BJ&& ^le I l^c f i te s ia^nl 9 ^
Zahn-Pasta

in '/. uud 'A Tiickchon ii JO untl 35 kr.
Uits billigste, bequemste und zuverlässigste Erhnltungs- und Reinigungsmittel der Ziihnc
uud des Zahnfleisches, ertheilt diese Pasta gleichzeitig der yaiizon Mnmiliölile eine. höchst

woiilthiilig«! Frische.

Dalsamische Oliurn-Slisr
als ein m i l d e s , w i r k s a m e s l ä g l i e l i e s Wa se.hiii it l u l .selbst i'iir die /aitesle Maut
von Ha in en und K i n il e r n angelegentlichst empfohlen. ~ ;i Original-pHckcIion 'ö'i kr. ~

Dr. Sartnna'ö Ehinarilldllt-Vrl
aus einer Abkochung der besten Chinarinde mit balsami-

schen Oden /uv Čonscrvirnng und Verschiinerung der j
Haare (a H") Nkr.)

lh\ llartuii^'s Kiihifer-Poinade !
aus anregenden, nahrliaflen Süllen und Pllanzcn-Ingredien-
zien, zur Wiedererweckung und lielebung des llaarwnclises

(öf> Nkr.)

9><*r r ' Hie alleinigen Uenols der obigen privilegirlen Specialilülen helindcn sich tür
L a i b ii c h bei C a r l I f o t t c l i i t K C ' l « , ll.-iii]>tpl;itx Nr. 1 1 - A n t o n H . r i m j | » e i ' ,
llauplplaz Nr. 2Gf> K r a M i l l l l M K l i ' M C ' I i l t K , Apotheke „t. Mariahilf," Ilnuptplal/.
Nr. 11 - und V. M . « C ' l s m S K , Spilalgasse Nr. 277 ; — sowie auch lür C i l l i :
C u r l ü l > i * | ) 4 T — K r i e s a c h : Apolb. O t t o l- : i«>hl«>r — K l a g e n s u r t :
Apolb. A n t o n l l o i l l i t K i>nd . P o l t . . S j i j K j t a n — Kr;) in b ü r g : l < V a i l Z
K r i m p e r - S p i t t a l : B . J V I a v 1% a l l a r - V i l l a c h : i t l n l l i . F r t i ' H l .

Oesterr. Gresham,
F F «̂

i n IW îeiB«

Wir bringen hiemit zur allgemeinen Kenntniss, dass.wir uaisei* Bti«-
lierlĵ ejü Verliältiti^^ mit IlerrMi V i tl i e aufgelöst und dem-
selben <ite €»eiierai-lte£»raNefiitaji% für l irain eutz€»geii haben.

B^n«»acli, den C. Nnvornhftr Iftfift. Dir Dinslill»
(2927) «I«« Ocstoi'i'. C^reKhaiia in 1%'lc«.

Druck und Verlag von I y u l l z v. K le inmayr^und Febor Vamberg i» Vaibach.


